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(54) SPIELFAHRZEUG

(57) Ein Spielfahrzeug (1) hat eine Schwenklage-
rungs-Baugruppe (7) zur Vorgabe von Kippstellungen ei-
ner verkippbaren Tragkomponente (3) des Spielfahr-
zeugs (1). Eine Rast-/Riegelstange (8) der Baugruppe
(7) ist beabstandet zu einer Kipp-Gelenkachse der Kipp-
verstellung einerseits über ein Fixierende (10) an der
Tragkomponente (3) und andererseits über ein
Rast-/Riegelende (12) mit einem Fahrzeugrahmen über
eine Rast-/Riegel-Gegenkomponente (13) verbunden.
Letztere ist zwischen einer Raststellung und einer Rie-
gelstellung verlagerbar. In der Raststellung sind Raste-
lemente (16) der Rast-/Riegelstange (8) relativ zu Ge-
gen-Rastelementen der Gegenkomponente (13) zwi-
schen verschiedenen Rast-Stangenpositionen durch
Betätigung der Tragkomponente (3) umstellbar. In der
Riegelstellung sind die Rastelemente (16) mit den Ge-
gen-Rastelementen in einer wählbaren Kippstellung der
Tragkomponente (3) fest verriegelt. Es resultiert ein
Spielfahrzeug, bei dem die Verkippbarkeit der Tragkom-
ponente so ermöglicht ist, dass sich hierüber verschie-
dene für den Spielfahrzeug-Benutzer interessante Be-
triebsstellungen des Spielfahrzeugs ergeben.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Patentanmeldung nimmt die
Priorität der deutschen Patentanmeldung DE 10 2020
216 590.4 in Anspruch, deren Inhalt durch Bezugnahme
hierin aufgenommen wird.
[0002] Die Erfindung betrifft ein Spielfahrzeug mit einer
Schwenklagerungs-Baugruppe zur Vorgabe von Kipp-
stellungen einer verkippbaren Tragkomponente des
Spielfahrzeugs.
[0003] Ein Spielfahrzeug ist beispielsweise aus der DE
20 2004 001 974 U1 bekannt. Derartige Spielfahrzeuge
können zum Tragen von Nutzlasten, beispielsweise als
Gabelstapler ausgeführt sein. Dabei kann es zur Steige-
rung des Spielerlebnisses oder zur Nachbildung eines
realen Fahrzeug-Vorbildes zweckmäßig sein, eine Trag-
komponente des Spielfahrzeuges gegenüber beispiels-
weise einem Fahrzeugrahmen des Spielfahrzeugs ver-
kippbar zu gestalten.
[0004] Es ist eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
die Verkippbarkeit einer Tragkomponente eines Spiel-
fahrzeuges so zu ermöglichen, dass sich hierüber ver-
schiedene für den Spielfahrzeug-Benutzer interessante
Betriebsstellungen des Spielfahrzeugs ergeben.
[0005] Diese Aufgabe ist erfindungsgemäß gelöst
durch ein Spielfahrzeug mit den in Anspruch 1 angege-
benen Merkmalen.
[0006] Erfindungsgemäß wurde erkannt, dass eine
Schwenklagerungs-Baugruppe mit einer Rast-/Riegel-
stange und einer dem gegenüber zwischen einer Rast-
stellung und einer Riegelstellung verlagerbaren
Rast-/Riegel-Gegenkomponente die Möglichkeit schafft,
je nach Spielbedürfnis die verkippbare Tragkomponente
einerseits in eine von mehreren möglichen Kippstellun-
gen umzustellen, und andererseits die Möglichkeit
schafft, die Tragkomponente fest zu verriegeln, um hier-
über auch schwerere Lasten sicher mit der Tragkompo-
nente tragen zu können.
[0007] Das Spielfahrzeug kann insbesondere als Ga-
belstapler ausgeführt sein. Die verkippbare Tragkompo-
nente kann als Hubturm des Gabelstaplers ausgeführt
sein. Die Kipp-Gelenkachse, um die die Tragkomponen-
te relativ zum Fahrzeugrahmen des Spielfahrzeugs ver-
kippbar ist, kann senkrecht zur Fahrtrichtung des Spiel-
fahrzeugs verlaufen. Eine Umstellung der Rast-/Riegel-
Gegenkomponente zwischen der Raststellung und der
Riegelstellung kann durch direkte Betätigung der
Rast-/Riegel-Gegenkomponente erfolgen, also so, dass
eine spielende Person die Rast-/Riegel-Gegenkompo-
nente direkt manuell betätigt.
[0008] Das Spielfahrzeug kann insgesamt aus Kunst-
stoff und kann insbesondere insgesamt aus Spritzguss-
teilen hergestellt sein.
[0009] Eine Verlagerungsrichtung nach Anspruch 2 er-
möglicht eine ergonomische Betätigung der Rast-/Rie-
gel-Gegenkomponente im Spielverlauf. Ein unbeabsich-
tigtes Verstellen der Rast-/Riegel-Gegenkomponente
beim Verkippen der verkippbaren Tragkomponente kann

dann vermieden werden.
[0010] Wenigstens zwei Rast-/Riegelstangen nach
Anspruch 3 führen zu einer sicheren Verbindung der
Tragkomponente mit dem Fahrzeugrahmen und können,
beispielsweise bei der Nachbildung eines Gabelstaplers
durch das Spielfahrzeug, einer möglichst realistischen
Wiedergabe von Gabelstapler-Funktionskomponenten
dienen.
[0011] Eine Ausführung der Rast-/Riegel-Gegenkom-
ponente nach Anspruch 4 hat sich als besonders funkti-
onsfähig herausgestellt. Die Durchtrittsöffnung kann als
Langloch-Öffnung ausgeführt sein. Die Betätigung der
Rast-/Riegel-Gegenkomponente, also deren Umstellung
zwischen der Raststellung und der Riegelstellung, kann
durch Druck auf ein jeweiliges Stangenende der
Rast-/Riegel-Gegenkomponente herbeigeführt werden.
Die Rast-/Riegel-Gegenkomponente kann mehrere der-
artige Durchtrittsöffnungen aufweisen.
[0012] Eine schwenkbare Lagerung der Rast-/Riegel-
Gegenkomponente nach Anspruch 5 ermöglicht eine
Nachführung und damit eine Anpassung der Rast-/Rie-
gel-Gegenkomponente an die verschiedenen Kippstel-
lungen der Tragkomponente. Die Schwenklagerung der
Rast-/Riegel-Gegenkomponente kann im Fahrzeugrah-
men erfolgen. Bei einer alternativen Ausgestaltung kann
diese Schwenklagerung auch in der Tragkomponente
ausgeführt sein.
[0013] Eine kontinuierliche Änderung einer effektiven
Weite, insbesondere einer effektiven Höhe der Durch-
trittsöffnung längs der Langlochrichtung, nach Anspruch
6 ermöglicht eine entsprechend kontinuierliche Vorgabe
einer Umstell-Rastkraft zwischen den verschiedenen
Kippstellungen der Tragkomponente je nach der Verla-
gerungsstellung der Rast-/Riegel-Gegenkomponente
zwischen der Raststellung und der Riegelstellung.
[0014] Eine gelenkige Verbindung der Rast-/Riegel-
stange an der Tragkomponente oder am Fahrzeugrah-
men nach Anspruch 7 ermöglicht ein Nachführen der
Rast-/Riegelstange abhängig von der Kippstellung der
Tragkomponente.
[0015] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand der Zeichnungen näher erläutert.
Diese zeigen:

Fig. 1 ein als Gabelstapler ausgeführtes Spielfahr-
zeug mit einer Schwenklagerungs-Baugruppe
zur Vorgabe verschiedener Gabel/Hubturm-
Kippstellungen in einer Seitenansicht;

Fig. 2 perspektivisch einen Schnitt gemäß Linie II-II
in Fig. 1;

Fig. 3 gebrochen einen Axialschnitt durch die
Schwenklagerungs-Baugruppe in einer mittle-
ren Kippstellung;

Fig. 4 in einer zu Fig. 3 ähnlichen Darstellung die
Schwenklagerungs-Baugruppe in einer maxi-
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mal geneigten Absenk-Kippstellung des Hub-
turms mit der Gabel;

Fig. 5 wiederum in einer zu Fig. 3 ähnlichen Darstel-
lung die Schwenklagerungs-Baugruppe in ei-
ner Kippstellung mit maximal angehobenen
freien Enden der Gabelzinken der Gabel; und

Fig. 6 eine direkte Aufsicht auf den Schnitt nach Fig. 2.

[0016] Ein in der Fig. 1 in der Seitenansicht dargestell-
tes Spielfahrzeug 1 ist als Gabelstapler aufgeführt. Das
Spielfahrzeug 1 hat ein Fahrwerk mit über einen Betäti-
gungs-Drehknopf 2 lenkbarer Hinterachse und frontseitig
einen Hubturm 3 zur Hubverstellung einer Gabel 4. Die
Gabel 4 hat zwei Gabelzinken 5, von denen in der Sei-
tenansicht der Fig.1 nur einer sichtbar ist.
[0017] Der Hubturm 3 ist, wie aus den Kippstellungen
nach den Figuren 3 bis 5 sichtbar ist, um ein Schwenkla-
ger mit horizontaler Kipp-Gelenkachse 6 verkippbar und
stellt somit eine verkippbare Tragkomponente des Spiel-
fahrzeugs 1 dar. Die Kipp-Gelenkachse 6 verläuft senk-
recht zur Fahrtrichtung des Spielfahrzeugs 1.
[0018] Zur Vorgabe der verschiedenen Kippstellungen
des Hubturms 3 dient eine Schwenklagerungs-Baugrup-
pe 7.
[0019] Figuren 2 und 3 zeigen Details der Schwenkla-
gerungs-Baugruppe 7. Diese hat eine Rast-/Riegelstan-
ge 8, die zum Beispiel in der Fig. 2 im Querschnitt und
in der Fig. 3 im Längsschnitt dargestellt ist. Tatsächlich
hat die Schwenklagerungs-Baugruppe 7 zwei im We-
sentlichen horizontal nebeneinander angeordnete
Rast-/Riegelstangen 8a/b, von denen nachfolgend im
Detail eine beschrieben ist.
[0020] Die beiden Rast-/Riegelstangen 8a und 8b ver-
laufen parallel zueinander.
[0021] Die Rast-/Riegelstange 8 ist beabstandet zur
Kipp-Gelenkachse 6 einerseits am Hubturm 3 und ande-
rerseits an einem Fahrzeugrahmen 9 des Spielfahrzeugs
1 angebracht. Die Anbringung am Hubturm 3 erfolgt über
ein Fixierende 10 der Rast-/Riegelstange 8, das als Ge-
lenkverbindung mit Verbindungs-Gelenkachse 11 aufge-
führt ist. Am Fahrzeugrahmen 9 erfolgt die Verbindung
der Rast-/Riegelstange 8 über ein Rast-/Riegelende 12
der Rast-/Riegelstange 8, das mit dem Fahrzeugrahmen
9 über eine Rast-/Riegel-Gegenkomponente 13 verbun-
den ist.
[0022] Die Rast-/Riegel-Gegenkomponente 13 ist als
horizontal und parallel zur Kipp-Gelenkachse 6 verlau-
fende Stange aufgeführt. Die Rast-/Riegel-Gegenkom-
ponente 13 hat zwei Durchtrittsöffnungen 14a/b zum
Durchtritt jeweils einer der beiden Rast-/Riegelstangen
8 a/b. Die Durchtrittsöffnungen 14a/b in der Rast-/Riegel-
Gegenkomponente 13 sind jeweils als Langloch-Öffnun-
gen aufgeführt, deren lichte Höhe bzw. effektive Weite
sich aufgrund einer entsprechenden Profilierung der
Durchtrittsöffnungen 14a/b längs der Rast-/Riegel-Ge-
genkomponente 13, also beispielsweise in der Fig. 6 von

links nach rechts ändert, nämlich verringert.
[0023] Die Rast-/Riegel-Gegenkomponente 13 ist ver-
lagerbar zwischen einer insbesondere in den Figuren 2
und 6 dargestellten Raststellung und einer längs einer
Stange-Längsachse 15 der Rast-/Riegel-Gegenkompo-
nente 13 verlagerten Riegelstellung, die in der Zeichnung
nicht dargestellt ist.
[0024] In der Raststellung ist eine Verkippung des
Hubturms 3 um die Kipp-Gelenkachse 6 zwischen ver-
schiedenen Raststellungen, also verschiedenen Kipp-
stellungen möglich. Diese Raststellungen werden vorge-
geben durch Rastelemente 16, die als quer zur Längs-
achse der Rast-/Riegelstange 8 verlaufende Raststufen
im Rast-/Riegelende 12 aufgeführt sind und die mit Ge-
gen-Rastelementen 17 der Rast-/Riegel-Gegenkompo-
nente 13 in der jeweiligen Raststellung zusammenwir-
ken. In der Raststellung sind die Rastelemente 16 relativ
zu den Gegen-Rastelementen 17 zwischen verschiede-
nen Rast-Stangenpositionen der Rast-/Riegelstangen
8a/b durch Kippbetätigung des Hubturms 3 umstellbar,
wobei jede der Rast-Stangenpositionen der Rast-/Rie-
gelstangen 8a/b eine Kippstellung des Hubturms 3 vor-
gibt.
[0025] In der Riegelstellung der Rast-/Riegel-Gegen-
komponente 13 greifen anstelle von den schwächer aus-
geführten Gegen-Rastelementen 17 stärker ausgeführte
und die Durchtrittsöffnugnen 14a/14b entsprechend hin-
sichtlich ihrer effektiven Weite verengende Riegelele-
mente 18 der Rast-/Riegel-Gegenkomponente 13 in die
Rastelemente 16 der Rast-/Riegelstangen 8a/b verrie-
gelnd in einer Wählbaren der Kippstellungen des Hub-
turms 3 verriegelnd ein, sodass in der Riegelstellung der
Hubturm 3 gegenüber dem Fahrzeugrahmen 9 in der ge-
wählten Kippstellung fest verriegelt ist.
[0026] Eine Verlagerungsrichtung der Rast-/Riegel-
Gegenkomponente 13 zwischen der Raststellung und
der Riegelstellung verläuft parallel zur Kipp-Gelenkach-
se 6. Eine Umstellung der Rast-/Riegel-Gegenkompo-
nente 13 zwischen der Raststellung und der Riegelstel-
lung erfolgt über eine jeweils stirnseitige Betätigung der
Rast-/Riegel-Gegenkomponente. Durch Betätigung in
Richtung des Pfeils 19 in der Fig. 6 kann beispielsweise
eine Umstellung der Rast-/Riegel-Gegenkomponente 13
aus der in der Fig. 6 dargestellten Raststellung in die
nach links verlagerte Riegelstellung erfolgen.
[0027] Die Rast-/Riegel-Gegenkomponente 13 ist um
die Stangen-Längsachse 15 schwenkbar im Fahrzeu-
grahmen 9 gelagert.
[0028] Die effektive Weite der Durchtrittsöffnung
14a/b, die mit den Rastelementen 16 der Rast-/Riegel-
stangen 8a/b zusammenwirkt, ändert sich abhängig von
der Verlagerungsstellung der Rast-/Riegel-Gegenkom-
ponente 13 zwischen der Raststellung und der Riegel-
stellung kontinuierlich. Auf diese Weise kann eine zu
überwindende Rastkraft zwischen den verschiedenen
Kippstellungen des Hubturms 3 relativ zum Fahrzeu-
grahmen 9 kontinuierlich vorgegeben und gegebenen-
falls an eine mit der Gabel 4 getragene Last angepasst
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werden.

Patentansprüche

1. Spielfahrzeug (1) mit einer Schwenklagerungs-Bau-
gruppe (7) zur Vorgabe von Kippstellungen einer
verkippbaren Tragkomponente (3) des Spielfahr-
zeugs (1),

- mit einem Schwenklager zur Vorgabe einer ho-
rizontal verlaufenden Kipp-Gelenkachse (6), um
die die Tragkomponente (3) relativ zu einem
Fahrzeugrahmen (9) des Spielfahrzeugs (1)
verkippbar ist,
- mit einer Rast-/Riegelstange (8; 8a, 8b), die
beabstandet zur Kipp-Gelenkachse (6)

-- über ein Fixierende (10) an der Tragkom-
ponente (3) oder am Fahrzeugrahmen (9)
fixiert ist und
-- über ein Rast-/Riegelende (12) mit dem
Fahrzeugrahmen (9) oder der Tragkompo-
nente (3) über eine Rast-/Riegel-Gegen-
komponente (13) verbunden ist,

- wobei die Rast-/Riegel-Gegenkomponente
(13) verlagerbar ist zwischen

-- einer Raststellung, in der Rastelemente
(16) des Rast-/Riegelendes (12) der
Rast-/Riegelstange (8) relativ zu Gegen-
Rastelementen (17) des Rast-/Riegel-Ge-
genkörpers (13) zwischen verschiedenen
Rast-Stangenpositionen durch Betätigung
der Tragkomponente (3) umstellbar sind,
wobei jede der Rast-Stangenpositionen ei-
ne Kipp Stellung der Tragkomponente (3)
vorgibt,
-- einer Riegelstellung, in der die Rastele-
mente (16) des Rast-/Riegelendes (12) der
Rast-/Riegelstange (8) mit den Gegen-Ras-
telementen (17) der Rast-/Riegel-Gegen-
komponente (13) in einer Wählbaren der
Kippstellungen der Tragkomponente (13)
fest verriegelt sind.

2. Spielfahrzeug nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Verlagerungsrichtung der
Rast-/Riegel-Gegenkomponente (13) zwischen der
Raststellung und der Liegestellung parallel zur Kipp-
Gelenkachse (6) verläuft.

3. Spielfahrzeug nach Anspruch 1 und 2, gekenn-
zeichnet durch mindestens zwei Rast-/Riegelstan-
gen (8a, 8b), die zueinander parallel verlaufen und
mit der Rast-/Riegel-Gegenkomponente (13) zu-
sammenwirken.

4. Spielfahrzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Rast-/Riegel-
Gegenkomponente (13) als Stange mit mindestens
einer Durchtrittsöffnung (14; 14a, 14b) für die
Rast-/Riegelstange (8; 8a, 8b) ausgeführt ist, wobei
sich eine effektive Weite der Durchtrittsöffnung (14)
je nach der Verlagerungsstellung der Rast-/Riegel-
Gegenkomponente (13) relativ zur Rast-/Riegel-
stange (8) zwischen der Raststellung und der Rie-
gelstellung ändert.

5. Spielfahrzeug nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Rast-/Riegel-Gegenkomponen-
te (13) um eine Stange-Längsachse (15) der
Rast-/Riegel-Gegenkomponente (13) schwenkbar
gelagert ist.

6. Spielfahrzeug nach Anspruch 4 oder 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sich die effektive Weite der
Durchtrittsöffnung (14; 14a, 14b) abhängig von der
Verlagerungsstellung der Rast-/Riegel-Gegenkom-
ponente (13) kontinuierlich ändert.

7. Spielfahrzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass das Fixierende
(10) der Rast-/Riegelstange (8; 8a, 8b) gelenkig an
der Tragkomponente (3) oder am Fahrzeugrahmen
(9) fixiert ist.
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